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Liebe Gemeinde,

in letzter Zeit haben wir wieder viele 
Trauerfeiern und Beerdigungen in unserer 
Gemeinde feiern müssen. Da wir auf dem 
Friedhof keine Kapelle haben, finden die 
Trauerfeiern in der Regel in der Kirche sta�. 
Anschließend laufen wir mit dem Sarg oder 
der Urne und der Trauergemeinde 
gemeinsam zum Friedhof. Dies ist in 
Jevenstedt so Tradi�on. Und ich persönlich 
finde diese Tradi�on sehr schön. Für den 
einen oder die andere aber ist diese 
Tradi�on auch ein störendes Hindernis auf 
dem Weg zur Schule oder zum Kindergarten, 
um das Kind abzuholen, auf dem Weg zum 
Einkaufen oder zu anderen wich�gen 
Terminen.

Dennoch mag ich diese Tradi�on, weil sie 

aus meiner Sicht den Tod ins Leben 
hineinholt. Wir wollen immer gerne die 
Augen davor verschließen, wollen mit Tod 
und Sterben nichts zu tun haben, wenn es 
uns nicht gerade persönlich betri�. Und 
dann kommt dieser Trauerzug um die Ecke, 
mi�en im Leben, mi�en im Alltagstrubel 
behindert dieser Zug für einen Moment den 
Weitergang des Lebens.

Aber genau so ist ja auch der Tod: In den 
seltensten Fällen kommt er mit Ansage. Eher 
selten sind wir darauf vorbereitet. Vielmehr 
kommt der Tod plötzlich und unerwartet. Er 
bricht hinein in das laufende Leben, er 
überrascht uns mi�en im Alltagsgeschä�. 
Und für alle Angehörigen bleibt dann auch 
für eine Weile die Welt stehen. Nichts ist 
mehr, wie es war. Die Welt hört auf, sich zu 
drehen. Man muss erst einmal alles neu 
ordnen.

Und deshalb mag ich diese Tradi�on des 
Trauerzuges, weil sie Leben und Tod 
miteinander verwebt, weil der Tod nicht 
irgendwo hinter Friedhofs- oder 
Kirchenmauern verborgen bleibt, sondern 
weil er hineingenommen wird ins Leben, 
weil er das Alltagsleben für einen kurzen 
Moment unterbricht. 

Und mit diesem Gedanken möchte ich eine 
Bi�e an alle Menschen in unserer Gemeinde 
richten: Wenn Sie einem solchen Trauerzug 
von der Kirche zum Friedhof das nächste Mal 
begegnen, dann unterbrechen Sie doch 
vielleicht auch Ihr Alltagsleben für einen 
kurzen Moment. Halten Sie kurz an und 
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halten einen Moment inne, denken daran, 
dass der Tod zum Leben dazugehört und uns 
alle jederzeit treffen kann. Ich finde, das ist 
auch ein Zeichen der Anteilnahme und des 
Mitgefühls für die Angehörigen, die Sie 
vielleicht persönlich gar nicht kennen, die 
aber zu unserer Gemeinde gehören. Und für 
die Angehörigen ändert sich nach diesem 
Trauerzug eine ganze Menge, während Sie, 
wenn der Trauerzug vorübergezogen ist, 
Ihren Weg und Ihr Leben wie gewohnt 
fortsetzen. 

Im Predigerbuch heißt es: „Alles hat seine 
Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde: Geboren werden hat seine 
Zeit, sterben hat seine Zeit.“ (Pred 3,1-2) 
Alles hat seine Zeit: Leben und Sterben. Und 
beidem sollten wir Zeit in unserem Leben 
einräumen – auch dem Tod, denn 
irgendwann werden wir ihm begegnen. Den 
größten Teil unserer Zeit aber sollten wir 
dem Leben widmen, den schönen Dingen, 
die uns erfreuen und beleben. Und damit 
wünsche ich Ihnen, liebe Gemeinde, eine 
gesegnete Sommerzeit voller Fröhlichkeit 
und Sonnenschein!

Herzliche Grüße, Pn. Sandra Reimer

angedacht angedacht

„Alles hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde:
Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat 

seine Zeit.“
(Pred 3,1-2)



Liebe Gemeinde,

nun ist schon fast die Häl�e des Jahres 2025 
schon wieder um. Manchmal finde ich es 
erschreckend, wie schnell die Zeit läu�. Und 
wenn man dann auf all die Projekte schaut, 
die wir in der Kirchengemeinde angehen, 
dann stellt man fest, dass sich manches 
davon ganz schön in die Länge zieht. Aber 
wie heißt es so schön: Gut Ding will Weile 
haben. Und so werden wir einfach dran 
bleiben – an den laufenden und auch an den 
zukün�igen Projekten.

Truhenorgel

Eines dieser Projekte, das wir inzwischen 
abgeschlossen haben, war die Truhenorgel. 
Nachdem wir die große Orgel in der St. 
Georg-Kirche im Oktober 2024 wieder 
eingeweiht haben, hat die kleine 
Truhenorgel damit ihre Aufgabe verloren. 
Und angesichts der ohnehin angespannten 
Finanzlage war sich der Kirchengemeinderat 
einig, dass wir uns zwei Orgeln in einer 
Kirche nicht leisten können und auch nicht 
wollen. So ging die Suche nach einem 
geeigneten Käufer los, denn KäuferInnen für 
Orgel gibt es auch nicht an jeder Ecke. Dank 
der Vermi�lung durch die Orgelbaufirma 
Babel aus Husum fand sich aber dann doch 
ein Käufer, der das Orgelchen privat gekau� 
hat, um es „seiner“ katholischen Gemeinde 
in Weiden zur Verfügung zu stellen. Und dort 
hat die kleine Truhenorgel nun also einen 

neuen, wundervollen Platz gefunden, 
worüber wir uns sehr freuen!

Turmtür

Außerdem freuen wir uns sehr, dass der 
„Förderverein zum Erhalt der St. Georg-
Kirche“ die Kosten für eine Anpassung der 
großen Eingangstür im Turm der St. Georg-
Kirche übernommen hat. Die Tür konnte 
lange Zeit nicht mehr vernün�ig geschlossen 
werden, da der Turm auf Sand gebaut ist und 
das Mauerwerk von allen Seiten Druck auf 
die Tür ausgeübt hat. Nun wurde die Tür 
unten und an den Seiten eingekürzt und mit 
einer sog. Absenkdichtung wieder eingebaut. 
Diese sorgt dafür, dass die Tür, obwohl sie 
etwas kleiner ist als der Rahmen, wieder 
vernün�ig schließt. 

4 5

Vernässung Wildes Moor

Abgeschlossen haben wir auch eine 
Nutzungsvereinbarung mit der 
„Teilnehmergemeinscha� der vereinfachten 
Flurbereinigung Wildes Moor“. Die 
Kirchengemeinde besitzt nämlich ein kleines 
Flurstück im Wilden Moor bei Osterrönfeld, 
das seit Jahren nicht bewirtscha�et wird. Die 
Teilnehmergemeinscha� Wildes Moor wird 
diese Fläche und die umliegenden Flächen in 
den nächsten Jahren wieder vernässen, um 
die ursprüngliche Moorlandscha� 
wiederherzustellen. Moore tragen nicht 
unwesentlich zum Arten- und Umweltschutz 
bei, weshalb sich der Kirchengemeinderat 
für eine dauerha�e Nutzungsvereinbarung 
ausgesprochen hat.

Anhebung der Friedhofsgebühren

Eine dauerha�e Nutzung wünschen wir uns 
weiterhin auch für unseren Friedhof. 
Allerdings schreibt der Friedhof seit Jahren 
rote Zahlen und wir sind bei der 
Finanzierung auf die Unterstützung durch die 
Kommunen angewiesen. Weil sich das Defizit 
durch steigende Kosten in allen Bereichen 
aber immer weiter erhöht hat, mussten wir 
nun unsere Friedhofsgebühren anheben, um 
das Defizit wenigstens geringer werden zu 
lassen. Wir sind uns bewusst, dass dies 
wiederum eine höhere finanzielle Belastung 
für alle KundInnen darstellt, dennoch war 
dieser Schri� nach der letzten Erhöhung 
2019 nun dringend nö�g. Ebenso werden in 

Kürze auch die Gebühren für die Grabpflege 
aus den eben genannten Gründen 
angehoben werden. 

Kirchenaustri�e

Anheben würde ich auch gerne wieder die 
Mitgliedszahlen unserer Kirche. Wir haben in 
der letzten Zeit ziemlich viele Austri�e zu 
verzeichnen und weitere Mitglieder verlieren 
wir durch Sterbefälle. Diese Entwicklung 
beobachten wir sehr kri�sch, denn unsere 
Arbeit, die Arbeit der Kirchengemeinde mit 
und für die Menschen ist abhängig von den 
Mitgliedern, die ihre Kirchensteuer bezahlen. 
Wir freuen uns daher auch über Anregungen 
und Ideen, wie wir eine Mitgliedscha� bei 
uns (wieder) a�rak�v(er) machen können. 
Der Kirchengemeinderat ist sehr offen und 
gesprächsbereit! Also kommen Sie gerne auf 
uns zu!

Vorsitzende, Pn. Sandra Reimer

   Bericht vom KGR Bericht vom KGR 
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Konfirmation

Hinzu kommen einige Samstage, an denen wir gemeinsam mit 
anderen Konfis aus der Kanalregion gemeinsam einen 
Vormi�ag verbringen. Außerdem sollen 
regelmäßig Go�esdienste besucht werden – in unserer 
Gemeinde oder auch anderswo. Zudem wird 
es Projekte geben, wo die Konfis in die unterschiedlichen 
Bereiche der Kirchengemeinde hineinschnuppern können. 
Und nicht zuletzt werden wir vom 20. bis 24. Oktober 
2025 wieder ins Konfi-Camp fahren.

04.05.25

18.05.25

Foto: Yvonne Diedrich Foto: Yvonne Diedrich

Foto: Yvonne Diedrich
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Liebe Gemeinde,

wir haben im März vom 11.03. – 16.03.25 
unsere Kinder- u. Bibelwoche gehabt. Die 
Kita hat sich das Thema Taufe ausgesucht. 
Die Kinder konnten in der Woche eine 
Tau�erze für sich gestalten und einen 
kleinen Perlenfisch basteln. Für die Kirche 
haben alle Kinder ein großes Fisch-Symbol in 
Regenbogenfarben auf einem Banner mit 
Handabrücken bemalt, welches in der Kirche 
zum Go�esdienst seinen Platz fand. Ein 
tolles Erlebnis war, dass die Kinder bei einer 
Taufe in der Kita dabei sein konnten. 
Nachdem wir ihnen erklärten, was das 
Wasser in einer Taufe zu bedeuten 
hat, haben wir unseren Wasser-
Tropfen, der uns die Woche über 
begleitet hat, am Ende der Woche 
mit der Pastorin auf den Namen 
„Tropfi“ getau�. Auch „Tropfi“ 
war dann für alle Kinder und 
Familienmitglieder 
begleitend beim 
Go�esdienst dabei. Das 
hat die Kinder sehr 
gefreut. 

Freude haben wir auch zu 
Ostern verteilt, da haben wir 
wieder an „Post mit Herz“ 
teilgenommen und die Kinder 
haben schöne Briefe gebastelt, 

die Menschen in Pflegeheimen zukommen. 
So konnten sich manche wieder überraschen 
lassen und bekamen Post und schöne 
Ostergrüße von uns. 

Auch in diesem Jahr waren die Kinder wieder 
an der tollen Ak�on von unserem 
Koopera�onspartner Edeka Plikat am 14.04. 
dabei und wir konnten unsere Gemüsebeete 
wieder bepflanzen. Nun warten wir auf 
Radieschen, Karo�en, Kohlrabi und Salat. 
Herzlichen Dank für die Saat-Spende und 
den gefüllten Gemüsekorb – hat uns gut 
geschmeckt. Einige Kinder konnten in einem 
weiteren Ausflug  der Kita am 7.05. eigene 
Kartoffeln auf den Ökowiesen pflanzen. 

Unsere angehenden Schulkinder, die zum 
Sommer 2025 eingeschult werden, 

waren als Ausflug am 9.05. bei der 
Feuerwehr in Jevenstedt. Wir 

sagen DANKE, dass wir so einen 
schönen Vormi�ag genießen 

dur�en und alle einen Platz 
im so großen Feuerwehrauto 
finden konnten.
Allen weiteren der 

Gemeinde übersenden wir 
auf diesem Wege unsere 

herzlichen und sonnigen Grüße! 

Wünscht Ihnen die Leitung Jasmin 
Dziubinski, das Bunte Arche Team 

und die Kinder. 

    Kita Bunte Arche     Kita Luhnau-Görn

Gründungsmitglieder Förderverein KiTa Luhnau-Görn: Vordere Reihe von links: Monika Sievers, Andrea Kung, 

Maike Behrens, Sylvia Lawrenz, Chansandravy Lauer (2.Vorsitzende), Anna-Katrin Neu (Schriftführerin), Daniel 

Beckendorf (1.Vorsitzender), Hintere Reihe von links: Marika Ohm (Kassenwartin), Meike Schell (1.Beisitzerin), Sarah

Englmaier, Jens Backsen (2. Beisitzer), nicht im Bild: Tatjana Larsen, Marie Wegerich. Foto:Tatjana Larsen

Gründung des "Fördervereins KiTa Luhnau-Görn" – Ein starkes Zeichen für die Zukunft 

unserer Kinder

Hamweddel, 08. Mai 2025 – Geschafft: Mit großer Zuversicht und engagiertem 

Gemeinschaftsgeist wurde am 8. Mai 2025 der Förderverein KiTa Luhnau-Görn gegründet.  

Insgesamt 13 Gründungsmitglieder – bestehend aus Eltern, einer Erzieherin und Unterstützern der 

Einrichtung – haben sich zusammengeschlossen, um die Kindertagesstätte in Hamweddel 

langfristig ideell und finanziell zu stärken.

Ziel: Unterstützung über den Alltag hinaus

Die Idee zur Vereinsgründung existierte bereits seit geraumer Zeit und wurde immer wieder in 

Elternkreisen und auf Kita-Veranstaltungen diskutiert. Der neu gegründete Verein verfolgt das Ziel, 

die pädagogische Arbeit der Kindertagesstätte zu fördern, Bildungs- und Freizeitprojekte zu 

unterstützen und Anschaffungen zu ermöglichen, die über die Grundversorgung hinausgehen. Dazu 

zählen beispielsweise Spielgeräte, kreative Materialien, kulturelle Angebote und Ausflüge.
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Pfadfinder

Aufräumak�on Paradiesgarten

Wir haben in letzter Zeit in den 
Go�esdiensten immer mal wieder Kollekten 
für die Umgestaltung des Paradiesgartens 
gesammelt. Einen Teil dieser Kollekten 
haben wir inzwischen ausgegeben und 
haben am 15. März gemeinsam mit den 
Pfadfindern unter anderem eine 
wundervolle Totholzhecke gebaut.

Das Buschwerk für die Hecke stammt selbst 
aus dem Paradiesgarten von Bäumen und 
Sträuchern, die dringend mal wieder 
zurückgeschni�en werden mussten, um die 
große Fläche dieses schönen Gartens mal 
wieder zum Vorschein bringen.

Nun machen wir uns gemeinsam mit den 
Pfadfindern auf den Weg, 
Nutzungsmöglichkeiten für die einzelnen 
Bereiche des Gartens zu planen. So gibt es 
zum Beispiel Überlegungen für eine Art 
Amphitheater, d.h. mehrere, im Halbkreis, 
stufenar�g übereinander angeordnete 
Sitzreihen in einer Ecke des Gartens, die 
Feuerstelle kann evtl. noch ausgebaut 
werden, vielleicht wird es auch lehrreiche 
Hinweisschilder an einigen Stellen geben. 

Der Plan ist aktuell noch im Werden, aber ich 
bin mir sicher, dass das Ergebnis rich�g 
schön wird! Und gemeinsam mit anderen an 
die Arbeit zu gehen, kann auch rich�g Spaß 
machen!

11

paradiesgarten
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                 Friedhof

Liebe Gemeinde,

da unsere Kollegin Frau Schacht leider seit 
Anfang Februar krankheitsbedingt ausfällt, 
möchte ich die Rubrik „Friedhof im 
Gemeindebrief“ gerne stellvertretend 
übernehmen.

Wir haben seit Anfang des Jahres bis jetzt 
viele Beisetzungen auf unserem Friedhof 
durchgeführt und freuen uns, dass unser 
Friedhof trotz der Konkurrenz der vielen 
Friedwälder so gut angenommen wird. Die 
Menschen schätzen die parkähnliche und 
gepflegte Anlage. Viele Besucher kommen 
zum Verweilen auf unseren Friedhof.

Am 4. April stand der Termin für die 
Frühjahrsbepflanzung für die 
Grabpflegekunden an. Bereits Tage vorher 
wurden die Gräber gejätet mit frischer Erde 
und Düngung versorgt. Um die vielen 
Pflanzen an einem Tag zu setzen, war es 
erforderlich, dass ich an diesem Tag 
gemeinsam mit meinen Kollegen Ernst 
Seemann und Chris�an Rupp die Fa. Roland 
Tischer unterstützte. 

Natürlich haben wir auch die öffentlichen 
Anlagen, sowie den Garten der Kinder und 
die Kriegsgrabstä�e mit Frühlingsblumen 
versorgt. Es war eine Freude, anschließend 
die Blütenpracht bewundern zu können.

Durch die extreme Trockenheit war es nun 
schon im zei�gen Frühjahr erforderlich, dass 
alle zwei Tage gewässert wurde. Durch den 
Ausfall unserer Kollegin hat unsere Pastorin 
Sandra Reimer die Arbeitsstunden unseres 
Kollegen C. Rupp vorläufig aufgestockt, 
damit wir den krankheitsbedingten Ausfall 
zumindest halbwegs kompensieren können. 

Im April haben uns dann unsere 
Konfirmanden gemeinsam mit Frau Reimer 
im Rahmen des Konfi-Projektes 
„Friedhofspflege“ tatkrä�ig unterstützt. 
Vielen Dank auch von uns Mitarbeiter*innen 
dafür an alle Konfirmanden für ihren Einsatz 
und natürlich auch an Frau Reimer, ohne die 
es ein solches Projekt gar nicht geben würde. 
Das hat sehr geholfen!

Am 5.6. werden wir mit dem Team aus dem 
Frühjahr die Sommerblumen pflanzen und 
wir freuen uns, dass uns unsere Pastorin 

Wir wünschen unserer Kollegin Chris�ane 
Schacht weiterhin eine gute Genesung und 
hoffen, dass sie bald auf den Friedhof 
zurückkehrt, damit ich mich dann wieder 
ver-mehrt um die Verwaltung kümmern 
kann und die Planung der gärtnerischen 
Arbeiten, Grabverkäufe und die Koordina�on 
mit den Steinmetzen wieder in Chris�anes 
bewährte Hände abgeben kann.

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen 
Sommer und einen erholsamen Urlaub.

Es grüßt Sie herzlich Ihre 
Gemeindesekretärin

Mar�na de Boer

DANKEFIRMA SPOIDA FÜR DIE SPENDE 
EINER FRIEDHOFSBANK
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                 Gottesdienste Kanalregion

Impressum: 
Der Gemeindebrief ist eine Veröffentlichung der Kirchengemeinde Jevenstedt und wird kostenlos an die Haushalte verteilt bzw. liegt zur 
Mitnahme aus. Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de
V.i.S.d.P.: Henrik Matzen , Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe : 14.09.2025
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Amtshandlungen veröffentlicht. Gemeindemitglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, können dem Kirchengemeinderat oder dem Gemeindebüro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die 
Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vor- liegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert 
werden kann.

Gesangbücher Gesucht!

Bei unserer regelmäßigen Inventur ist leider aufgefallen, dass 10 Exemplare 
unseres wundervollen neuen Liederbuches verschwunden sind. Es kommt 
immer mal wieder vor, dass Menschen – unabsichtlich, sondern in Gedanken 

versunken – mit dem Buch aus der Kirche herausspazieren, 
ohne dass es jemandem auffällt. Sollten Sie also eines dieser 
Bücher bei sich Zuhause finden, dann bringen Sie es 
doch gerne wieder zu uns zurück! Vielen Dank!



14.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff
(ab 8 Jahre)
Stefan Ristau

14.30-16.30 Uhr
(September-Mai)
Frauenkreis
Kirche Schülp
2 Mo. im Monat

15.00-17.00 Uhr
DRK
Seniorentreff o.
Stuhlgymnastik
Gemeindehaus

20.00 Uhr
Kreuz & quer
Singen in der Kirche
Modern, Taizee, 
anders…
Kirche Schülp
M.Werner
04337-9192591

Aktuelle Informationen & Änderungen

kirche-jevenstedt.de
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9.00 Uhr 
Krabbelgruppe
Gemeindehaus 
Jevenstedt

Andacht Kita 
Jevenstedt
1x im Monat, 9.00 Uhr 
Pn Reimer

14.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff
(ab 8 Jahre)
Stefan Ristau

15.00-17.00 Uhr
(September-April) 
Frauenkreis
Alte Schule Stafstedt 
letzter Mi im Monat 
Fr. Rohwer
04875-823

19.00-21.00 Uhr 
Freundeskreis 
Selbsthilfegruppe für 
Suchterkrankte 
Gemeindehaus Kontakt 
über das
Kirchenbüro

9.00 Uhr Krabbelgruppe
Familienzentrum
Gemeindehaus 
Jevenstedt

Andacht Kita Hamweddel
1x im Monat 9.00 Uhr
Pn. Reimer

13.15 Uhr
Ausgabe der Tafel
wöchentlich
E. Hauschild

15.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff (ab 8 Jahre)
Stefan Ristau
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Montag                             Dienstag   Mittwoch Donnerstag   Freitag   Sonntag 

Feste wochenTermine  für Kirche & Gemeindehaus 

Gottesdienste:
1. So im Monat
10.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl in Jevenstedt

2. So im Monat
19.00 Uhr  
Abendgottesdienst 
in Schülp

3. So im Monat 
10.00 Uhr 
Familien GoDi & Taufen 
in Jevenstedt

4. So im Monat
Gottesdienste in der 
Region

5. So im Monat
Gottesdienste in der 
Region

Gottesdienst Haus 
Dorothee
1 x im Monat, 10.00 Uhr 
Pn. Reimer

16.00-18.00 Uhr 
Pfadfinder
Kirche Jevenstedt 
wöchentlich
Jann Bittermann
0162-8976317

18.00-19.00 Uhr 
Pfadfinder Leitungstreffen

17.30-21.00 Uhr
Jugendtreff
1.& 3. Freitag im Monat 
ab  8 Jahre bis 19.00 h 
ab12 Jahre bis 21.00 h    
Stefan Ristau

14.00-19.00 Uhr 
Jugendtreff
(ab 8 Jahre)
Stefan Ristau

19.30 Uhr
Kirchengemeinderat 
Pastorat Jevenstedt
1xMonat

SamstagOstern-Reformationstag10.00-15.00 UHRST. GEORG



18

     Kanalregion

19

     Kanalregion
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kanalregion kanalregion

Evangelisch-Lutherische

Kirchengemeinde

St. Johannes Schacht-Audorf

Gottesdienste
Chöre
Pfadfinder
Kindergarten
u.v.m.

Schauen Sie bei
uns rein! =>

www.luther‐kirche.net

Gottesdienste
1. Sonntag im Monat: 18 Uhr
2. Sonntag iM: Gottesdienste in der Region
3. Sonntag im Monat: 10 Uhr
4. Sonntag im Monat: 10 Uhr mit Abendmahl
5. Sonntag iM: 10 Uhr mit Abendmahl

   (dann kein Abendmahl am 4. S.)

Kindergarten‐Kinder‐Gottesdienst
dienstags, 14‐täglich, 10 Uhr

Musikalische Mittwochsandachten
von den Herbstferien bis zu den Osterferien
mittwochs, 18 Uhr, 30 Minuten

Chorproben
Lutherchor: montags 18.30 Uhr

Herzliche Einladung!
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Kanalregion
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Ehrenamt

 

N. Feith © GemeindebriefDruckerei.de 

Plattdütschen 

Erntedank-Gottesdeenst 
 

am 05. Oktober 2025 um 11.00 Uhr 

auf dem Hof von Familie Hebbeln, 

Hauptstr. 10 in Embühren 
 

 

 

Wer Gaben für den Erntedank-Altar spenden möchte, darf diese gerne am Mo, 29.09. (10-12 Uhr) oder 

am Mi, 01.10. (15.30-18.30 Uhr) im Kirchenbüro abgeben oder direkt zum Gottesdienst mitbringen. Die 

Lebensmittel werden im Anschluss an die Jevenstedter Tafel gespendet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Suppe und Getränke gegen eine kleine Spende! 

Erntekrone binden am Pastorat
02.Oktober 2025 um 18:30 
Liebe Gemeinde,

eigentlich hat die Blüh- und Wachs-Saison ja gerade erst rich�g begonnen, doch schon bald wird es 
auch wieder an die Ernte gehen. Die Erntekrone, die bisher in unserer Kirche hing, musste leider im 
letzten Jahr wegen Ungezieferbefalls abgebunden werden.

In diesem Jahr wollen wir daher wieder eine neue Erntekrone für das Erntedankfest am 05. 
Oktober binden. Dafür benö�gen wir einerseits Getreide (Hafer, Roggen, Weizen, Gerste) und 
andererseits helfende Hände, die Lust haben, eine Erntekrone zu binden.

Wenn Sie mit einer der beiden Dinge (oder sogar mit beiden) dienen können, freuen wir uns, wenn 
Sie vorbeikommen, um gemeinsam eine neue Erntekrone für unsere Kirche zu binden. Im 
Anschluss laden wir zu einem ne�en Beisammensein bei Schni�chen und einem Kaltgetränk ein.

Wer mag, darf sich auch gerne vorher (an)melden: Tel. 04337-337

Herzlichst, Pn. Sandra Reimer
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Ehrenamt  

= freiwillige, unbezahlte Tätigkeit, die dem Gemeinwohl dient 

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren? Dann haben wir da was… 

Mithilfe beim Geburtstagskaffee  

d.h. Torte oder Kuchen backen, Kaffee kochen, Torten und Kaffee servieren, aufräumen und abwaschen.  

Klingt gut?  

Die nächsten Termine sind Sa, 05.07. und Sa, 11.10., jeweils von 14.00 bis ca. 17.00 Uhr im ev. 

Gemeindehaus.  

Sie haben Lust und Zeit?  

Dann melden Sie sich: Pn. Reimer, 04337-337 

 

Kirchsitter sein 

d.h. je nach Lust und Zeit eine 2,5 stündige Schicht übernehmen, um unsere St. Georg-Kirche in Jevenstedt 

für BesucherInnen zu öffnen. Da können mal wunderbare Gespräche und Begegnungen entstehen, man kann 

aber auch mal 2,5 Std. alleine in der Kirche sitzen.  

Stört Sie nicht?  

Dann schauen Sie mal, ob Sie Zeit haben: samstags von 10.00 bis 12.30 Uhr oder 12.30 bis 15.00 Uhr, von 

Ostern bis Reformationstag.  

Könnte passen?  

Dann kommen Sie zum nächsten Treffen der Kirchensitter am Samstag, 26. Juli 2025 um 10.00 Uhr in 

der St. Georg-Kirche.  

Noch Fragen?  

Dann ans Kirchenbüro wenden: 04337-513 



Liebe Schülper,
Liebe Freunde der Schülper Kirche,

seit 1967 hat unser Dorf seine eigene Kirche, 
unsere Kreuzkirche. Damals war es den 
Kirchengemeinden, auch mit Hilfe 
öffentlicher Zuwendungen noch möglich, 
landesweit neue Kirchengebäude zu 
errichten. Davon konnte auch unser Dorf 
profi�eren und wir bekamen eine moderne, 
helle Kirche, entworfen vom 
Architektenehepaar Barbara und Wolfgang 
Vogt.
Viele Schülper verbinden mit diesem 
Gebäude ganz persönliche Ereignisse und 
Erlebnisse ihres Lebens. Über nunmehr drei 
Genera�onen sind Menschen hier getau�, 
konfirmiert, getraut und beigesetzt worden. 
Die Kirche ist fester Bestandteil unseres 
Dorfes geworden und aus unserem 
Gemeindeleben und unserem Straßenbild 
nicht mehr wegzudenken. Das Gebäude steht 
mit seinem typischen sechziger Jahre Baus�l 

unter Denkmalschutz und hebt sich 
besonders mit seinen schönen Glasfenstern 
der Künstlerin Frau Schulze-Ross ab.

Aber Zeiten ändern sich. Das sinkende 
Interesse an „Kirche“ im allgemeinen geht 
einher mit kon�nuierlichen Kirchenaustri�en. 
Die sinkenden Kirchensteuereinnahmen 
führen bei steigenden Kosten zu einem 
enormen Druck auf Kirchengemeinden, ihre 
Gebäude dauerha� unterhalten und 
betreiben zu können. 
So war 2021 die Angst in Schülp groß, als 
Gerüchte au�amen, unsere Kreuzkirche 
müsse eventuell aufgeben werden. Damit 
wollten sich viele Bürger nicht so einfach 
abfinden und wurden ak�v. Schnell wurde 
klar, wir wollen unsere Kreuzkirche im Dorf 
erhalten und das kirchliche Gemeindeleben 
wieder mehr in den Blickpunkt im Dorf 
rücken.

Zu diesem Zweck wurde am 11.03.2022 der 

„Förderverein zur Erhaltung der Schülper 
Kirche e.V.“ gegründet. In der Satzung des 
Vereins verpflichten wir uns u.a. zur:

„Erhaltung und Förderung des 
kirchlichen und kulturellen Lebens in 
und um die evangelisch-lutherischen 
Kirche in Schülp. Der Satzungszweck 
wird verwirklicht insbesondere 
durch die Förderung von 
Maßnahmen zur Wert- und 
Instandhaltung des 
Kirchengebäudes, durch finanzielle 
Beiträge zu den Unterhaltskosten, 
zur Durchführung von 
Veranstaltungen, insbesondere von 
Konzerten, Ausstellungen und 
anderen Ak�vitäten…“

Dieser Verpflichtung folgend, konnte der 
Förderverein schon einige Dinge umsetzen. 
So wurde der Weg zur Kirche 2023 saniert, 
2024 wurde die Verkleidung des 
Glockenturms erneuert, die Fenster des 
Gemeinderaums wurden saniert und 
jährliche Zuzahlungen an die 
Kirchengemeinde tragen maßgeblich dazu 
bei, die Kreuzkirche in Schülp bestehen zu 
lassen. 

Spendeneinnahmen unserer Veranstaltungen 
wie Kirche & Kino, Open-Air Konzerte, 
Konzertau�ri�en, Lesungen und Basaren 
helfen uns genauso wie Spenden von 
externen Sponsoren, diese Dinge leisten zu 
können.
Zurzeit gehören dem Vorstand des 
Fördervereins Brar Braren, Lutz Köpke und Dr. 
Burkhart v. Spreter an, Beisitzer sind Gerit 

Schwiersch, Sandy Bülow und Karsten 
Obersteller.

Am wich�gsten sind aber die Mitglieder des 
Fördervereins, ohne die gar nichts gehen 
würde. 
Ihre Mitarbeit und ihre Mitgliedbeiträge sind 
das Gerüst unseres Vereins. Ohne ak�ve 
Mitglieder funk�oniert ein Verein nicht. 
Zurzeit haben wir gut 30 Mitglieder und sehr 
gerne würde wir gerade Sie/Dich als neues 
Mitglied begrüßen. 
Keine Angst die Mitgliedscha� im 
Förderverein verpflichtet nicht zu 
regelmäßigen Kirchenbesuchen, man muss 
nicht einmal Mitglied in der Kirche sein. Der 
Verein bietet vielmehr die Gelegenheit, mit 
anderen Schülpern am Gemeinwohl des 
Dorfes mitzuwirken. Dies allein sollte 
Ansporn genug sein, immerhin wohnst Du/
wohnen Sie im schönsten Dorf am Nord-
Ostsee-Kanal mit einer wirklich 
erhaltenswerten Kirche.

Für den Vorstand
Brar Braren24 25

    Schülper Kirche Schülper Kirche
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Möchten Sie auch in unserem Gemeindebrief werben! Dann schreiben Sie eine E-Mail an : kg-jevenstedt@kkre.de 
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   Informationen
kirche-jevenstedt.de

Kirchenbüro:
Dorfstraße 27, Martina de Boer, Claudia Kaufmann Tel: 04337-513,
E-Mail: kg-jevenstedt@kkre.de
Geöffnet: Mo. 10-12 h, Mi 15.30-18.30 h, Fr. 10-12 h
gern auch telefonisch oder per Mail
_____________________________________________________________
Pastorin:
Sandra Reimer, 04337-337 oder per E-Mail: sandra.reimer@kkre.de
„Ich bin nicht immer persönlich erreichbar, aber Sie dürfen mir gerne eine Nachricht
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen, dann melde ich mich bei Ihnen.“
_____________________________________________________________
Kirchengemeinderat:
1. Vorsitzende Sandra Reimer, 04337-337
_____________________________________________________________
Kindertagesstätten:
"Bunte Arche" Jevenstedt, Leitung Jasmin Dziubinski Tel. 04337-593
oder per E-Mail: bunte-arche@kkre.de
"Luhnau-Görn" Hamweddel, Leitung Anja Schmidt, Tel. 04875-398 oder
per E-Mail: luhnau-goern@kkre.de
_____________________________________________________________
Evangelisches Gemeindehaus:
Meiereistraße (neben der Amtsverwaltung) Vermietung über das Kirchenbüro
_____________________________________________________________
Kirchenmusik:
Mathias Werner, Tel. 04337-9192591
_____________________________________________________________
Küsterin:
Diana Görs, Kontakt über das Kirchenbüro
_____________________________________________________________
Friedhofsverwaltung:
Christiane Schacht, Kontakt über das Kirchenbüro oder 04337-919695
Martina de Boer, Tel. 04337-919922
_____________________________________________________________
Pfadfinder:
Ev. Gemeindepfadfinder Stamm St. Georg,
Stammesleitung: Jann Bittermann, Tel. 0162-8976317
E-Mail: pfadfinder-jevenstedt@kkre.de
_____________________________________________________________
Offene Jugendarbeit im Pastorat:
Stefan Ristau, E-Mail: jugendtreffjevenstedt@googlemail.com
Tel: 0152 29729003,
_____________________________________________________________
Telefonseelsorge:
erreichbar 24 Stunden kostenfrei unter 0800/111 0 111 bzw. 0800/111 0 222


